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nas been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 
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` Der Bürgermeister 
der Stadt Wien 


Wien, am ll. März 1946, 


USFA - Rechtsabteilung , 


wien Ges 


tcttictat titti 


Otto Wagnerplatz. 


Ich erlaube mir einen Brief des früheren Chefs der 
Sicherheitspolizei und des SD Dr. Kaltenbrunner an den 
früheren Bürgermeister der Stadt Wien Blaschke mit dem 
Ersuchen zu übermitteln, denselben an den Gerichtshof in 
Nürnberg weiterzuleiten. Dieser Brief wurde unter den Akten 
im Wiener Rathaus vorgefunden und ist nach meiner Meinung 
ein wichtiges Beweisdokument für den Kriegsverbrecherpro- 
zess in Nürnberg. Ich übermittle diesen Brief zu Ihren 
Handen, da Nürnberg in der amerikanischen Besatzungszone 
liegt. 

Eine Abschrift des Briefes géht gleichzeitig an den 
Herrn Justizminister Dr. Ger 6. 


Der Bürgermeister der Stadt Wien: 


Vom 
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Betrifft: Zuteilung von Arbeitskräften für kriegs- 
wichtige Arbeiten der Stadt Wien, 


Bezug: Dein Schreiben var 7.6.1944, 


n 


Lieber Blaschke | 


Aus den von Dir - in gleicher Angelegen- 
heit hat mir übrigens h-Brigadefúhrer Dr. Dellbruegge 
geschrieben - angeführten besonderen Gründen habe ich 
inzwischen angeordnet, einige Evakuierungstransporte 
nach Wien/Strasshof zu leiten. 


Es handelt sich zunächst um 4 Transporte 
mit etwa 12.000 Juden, die bereits in den n&chsten 
Tagen in Wien eintreffen. 


Nach den bisherigen Erfahrungen werden boi 
diesen Transporten schätzungsweise etwa 30 % (im vor- 
liegenden Fall etwa 3,600) ah arbeitsfähigen Juden an- 
fallen, die unter Vorbehalt ihrss jederzeitigen Abzuges 
zu den in Rede stehenden Arbeiten herangezogen werden 
können. Daß nur ein gut bewachter, geschlossener Ar- 
beitseinsatz und eine gesicherte lagernäßige Unter- 
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bringung in Betracht komnon kann, liegt auf 
der Hand und ist unbedingte Voraussetzung für 
die Bereitstellung dieser Juden. 


Die nichtarbeitsfähigen Frauen und 
Kialer dieser Juden, die süntlich für eine Son- 
deraktion bereitgehalten und desbalb eines Ta- 
ges wiedar abgezogen werden, müssen auch tags- 
über in dem bewachten Lager verbleiben. 

Weitere Einrelheiten bitte ich, rit 
der Stautepolizeiloitetslle Wien - 4-Ober- 
sturmbannfúhrer Dr. Ebner und 4-Obersturn- 
bannführer K rime y yon Sondereinsatzkonnan- 
do Ungarn, der sich z.Zt. in Wien aufhält,- zu 
"besprechen. t - . Dan - 


Ich hoffe, daß Dir diese Transporte 
bei Deinen vordringlichen Arbeitsvorhaben eine 
Hilfe sein werden und verbleibe mit 


Heil Hitler! 
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